Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Berausgegeben von Pappenheim.) 


Dreißigſter Jahrgang. 


Erſtes Quartal. 


Nro. 19. Ratibor den 7. 


Das vergiftete Thal. 


In der letzten Sitzung der koͤntglichen 
geographiſchen Geſellſchaft in London wurde 
ein Brief des Herrn Alexander London 
vorgeleſen, worin er von feinem Beſuche 
eines kleinen Thales der Inſel Java Bericht 
erſtattet. Dieſes Thal, von den Eingebornen 
Gurzo Üpas — das vergiftete Thal — 
genannt, liegt 5 Meilen von Bathur, und 
iſt wegen der toͤdtlichen Eigenſchaft feiner 
Atmosphäre merkwuͤrdig. Es war der gie 
Julius, wo Herr Loudon es beſuchte. Man 
kann ſich auf einem anſtoßenden Berge, 
hinter den Baͤumen, die den Rand des 
Thales umfaſſen, ohne Gefahr auf eine 
halbe Viertelmeile nähern. Von dieſem 
Punkte aus uͤberblickte Herr Loubon und 
ein Führer, ſtets mit brennenden Cigarren 
im Munde, die Vertieſung des Thales, das 
eine halte Meile im Umkang und eine 
ovale Form hat. Seine Tiefe mag 35 — 40 
Fuß betragen. Der Boden iſt oben, mit 
Steinen kedeckt und von aller Vegetation 
entbloßt. Man gewahrte bie und da einige 
menſchliche Gerippe, wahrſcheinlich von den 
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während der vorigen Kriege dahin gefluͤchteten 
Soldaten des Rebellenheeres, die nichts von 
der toͤdtlichen Eigenſchaft des Thales mußten, 
Auch einer Menge todter Thiere, Bären, 
Hirſche, Tieger u. ſ. w. ſah man umher liegen. 
Unfere Reiſenden hatten zwei Hunde und 
ein paar Hühner mitgebracht, um damit 
Verſuche anzuſtellen. Zuerſt warfen ſie 
einen Hund herab; binnen 14 Sekunden 
konnte ſieh das Thier nicht auf den. Füßen 
halten, ſank zuſammen und hatte in 18 
Minuten aufgehört zu leben. Der zweite 
Hund folgte; als er bei dem Kadaver des 
andern ankam, blieb er unbeweglich ſtehen; 
zwei Sekunden nachher legte er ſich, und 
nach 7 Minuten verendete er ohne die ge: 
ringſte Zuckung. — Dieſes Phanomen erin⸗ 
nert an die Hundsgrotte in Neapel, nur 
mit dem merkwuͤrdigen Unterſehied, daß 
das Thal Gurzo⸗Upas ganz von giftiger 
Luft erſuͤllt ſcheint, während man in jener 
ohne Gefahr aufrecht ſtehen kaun, und die 
mephitiſchen Ausduͤnſtungen ſich nur einige 
Zoll hoch Äter den Boden erheben. 


Betanntmachung. 


»Bei deim lauoſchaftlich ſequeſtrirten Gute 
Blazeowitz zum Dominio Lohnau, 
Coſeler Kreiſes, geboͤrig, wird der Bau 
eines neuen maſſiden Schaafſtalles nebſt 
Schaͤfer-Wohnung beabſichtigt, und iſt zur 
Entreprise dieſes Vaues auf den 
zıften Marz a. c. Vormittags um 
9 Uhr in der Amtswohnung zu Loh vau 
Licitations⸗Termin anberaumt, wozu cau⸗ 
tionsfahige Sachverſtändige eingeladen werz 
den. Der Bau- Auſchlag iſt beim Uuters 
zeichneten Curator bonorum zu jeder 
Zeit zur Juformation zu erſehn. Der 
Zuſchlag geſchieht mit Genehmigung der 
Hochlöbl. Fürſtenthums⸗ Landſchaft. 
Gleichzeitig wird hiermit angezeigt, 
daß au demſelben Tage die anderweitige 
Verpachtung der Nutzkuͤhe auf ein Jahr 
vom iſten Map a. c, an, ſtatt findet, 
wozu caufiondfahige Kühpachter ſich zu 
melden haben. 

Wronin, den 26. Februar 1832. 
ii A. Himl, 
a Curator bonorum. 


Anzeige. 

Die Brennerey und der Ausſchank der 
Guter Groß: GorzyB, Belſchnitz, 
Olſau und Oderau ſollen anderweitig 
verpachtet werden, zu welchem Behuf 
ein Licitations-Termin auf den 27 d. 
M. Vormittage um 9 Uhr im 
Schloſſe Groß-Gorzytz anberaumt 
worden iſt, 0 

Cautionsfähige Paͤchter werden hierzu 
eingeladen, und hat der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietheude, unter Vorbehalt der Geneh— 
migung Einer Hochlöblichen Laadſchaft 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Großß⸗Gorzytz, den 5. März 1832. 

v. Lippa, 
Curator bonorum. 
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Anzeige. 


In der Schloß⸗Oderberger, dem 
Gutz⸗Beſitzer Herrn Dirtrich gehörigen 
Stammſchaͤferei find dieſes Jahr 

1) Mutterſchaafe in den Preiſen von 
15 bie 30 Rthſr. das Stück, und 

2) 340 Stuͤck Stahre von 18 bis 30 und 
auch zu 90 Niblr. zu verkaufen. 


Der Ruf dieſer Schaͤfere iſt zu be⸗ 
kannt, als daß zu deren Lob noch etz 
was geſagt zu werden braucht. 


b Die ganze Heerde iſt vollkommen ge⸗ 
und. 1 
Denjenigen zahlungsfaͤhigen Kaͤufern, 
welche durch erlittene Waſſer-Ungluͤcks⸗ 
falle außer Staud ſeyn ſollten, für den 
Augenblick Zahlung leiſten zu können, 
wird, auf Verlangen, ein Credit bis Mi⸗ 
chaell oder Johanni d. J. accordirt. 

Feruer werden bei gedachten Domi⸗ 
nio circa 30 Scheff J vorzüͤg'ich guter 
Leinſaamen und auch etwas rother Klee⸗ 
ſaamen zu verkaufen ſeyn. Die Proben 
davon werden von März a. c. an bei 
dem Kaufmann Herrn Schwiertſchena 
zu Ratibor, (bei welchem ſich auch die 
Woll⸗Proben von den Stähren befinden,) 
zu ſehen ſeyn. 


Schloß ⸗ Oderberg, den 22. Febr. 1832. 
Das Wirthſchafts-Amt. 


Auctions- Anzeige. 


Zur offentlichen Verſteigerung von 
3 Kuͤhen, 3 Pferden, 2 Pritſchken, einem 
Lelrerwagen, mehreren Ackergeruͤtheu, Ges 
ſchirren, einigen Meubeln u. ſ. w. wird 
Termin auf Donnerſtag den 29. Marz 
angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
Bemerken, daß nur gegen ſofortige baare 
Zahlung verſteigert wird, hiermit einge⸗ 
laden werden. Die Auetton wird im 
Forſthaus zu Natiborer-Hammer abge 
halten. 


Die Pferde werden jedoch täglich auch 
aus freier Hand vertauft. 
Ratiborer Hammer, den 3. März 1832. 


Mitar r: 
Herzogl. Rat vorſcher Forſtmeiſter. 


Dienſt⸗Geſuch. 

Ein junger unverheiratheter Mann, 
welcher durch lobende Zeugniſſe über feine 
bisherigen Dienſtverhaltuiſſe ſich auozu⸗ 
weiſen vermag, nüͤnſcht entweder als 
Wirthſchafts Schreiber oder Kaſtner, ſo— 
balo als mög ich ein Unterkemmen zu 
finden. Derſelbe iſt der polniſchen Sprache 
fo wie der Deulſchen machtig. 

Die dießfalligen Nachfragen bittet 
nian demſelben durch die Redakrion des 
Oberſchleſiſchen Anzeigers gelangen zu 
Iaſſen. 


e 

Ich gebe mir die Ehre ganz ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich jetzt einen neuen 
Steinbruch „unter der Buche“ ger 
nannt erdfret. habe, wo ich einen ſehr 
harten Muhlſtein gewinne. Indem ich 
dieſes Einem hochgeehrten Publiko ganz 
ergebenſt anzeige, verſpreche ich zugleich 
die billiaſten Preiſe und ſchnelle Bedienung, 
bitte daher um gefüllige Abnahme. 


Ober⸗Radoſchau, den 3. Maͤrz 1832. 
Franz Smolka. 


Widerruf. 

Die, in dem Oberſchleſiſchen Anzeiger 
Pro. us auf den gren d. M. zu Loslau 
argeſetzte Auktion, wird höherer Beſtim⸗ 
mung gemäß nicht abgehalten werden. 

Ratiber, den 5. März 1832. 

Roſinsky. 
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Dr Er er 7 

In dem Reußiſchen Hauſe auf der 
Langen⸗Gaſſe iſt parterre ein Logis, be⸗ 
ſtehend in zwei Zimmer und zwei Kabi⸗ 
nette, nebſt Kliche, Keller, Holzſchoppen 
und Bodenraum vom ıten April d. J. 
ab zu vermiechen und zu beziehen. 

Zu dieſem Logis kaun zugleich ein 
Stall für 2 Pferde mit uͤberlaſſen werden. 

Miethluſtige belieben, der nähern Be⸗ 
dingungen wegen, ſich gefalligſt an mich 
zu wenden. 


Ratibor, den 3. Maͤrz 1832. 
Johann Tlach. 


Handlungs⸗Gelegenheit zu 
vermiethen. 


Es iſt auf einer der hieſigen Haupt⸗ 
ſtraßen nahe am Ringe ein Gewölbe be— 
ſonders geeignet zum Betrieb des Handels 
nebſt Wohnung von zwei Stuben, Küche, 
Keller, Bodenraum und Holzremiſe von 
Johanni d. J. ab unter billigen Bedin⸗ 
gungen zu vermiethen. Nähere Auskunft 
ertheilt die Redaction dieſes Blattes. 


Ausländiſchen neuen Kleeſaamen von 
beſter Qualitat erhielt und verkauft zw 
den billigſten Preiſen h 


die Handlung C. W. Bordollo., 


een ee 
Neuen Galliziſchen rothen Kleeſaamen 
m ſchoͤnſter Qualität iſt billig zu haben 
bei 
Kaufmann Klauſe, 
Oder⸗Gaſſe. 
Ratibor, den 1. Marz 1832. 


Echten Steuriſchen Rothen Kleeſaamen 
habe ich erhalten und offerire ſelben zum 
billigen Preiß. i 

Ratibor, den 7. März 1832. 

J. Doms. 


Ein geſchickter Gärtner, der auch die 
Bedienung verſtehet, kann beim Dominto 
Schloß = Oderberg entweder einen 
Dienſt, oder auch den dortigen Garten 
zu pachten, bekommen. 


Fuͤr auswärtige Rechnung ſind 300 
Style. Courant pupillariſch zu vergeben. 


Brunnek, Nro. 32. 
Becker. 


Die Fleiſchbank nach dem verſtorbenen 
Reuß, iſt neoſt den dazu gehörigen 
Ackerſtücken vom ıten April d. J. ab 
auf Ein Jahr zu verpachten und das 
Nahere deshalb bei mir zu erfahren. 


Ratibor, den 3. Maͤrz 1832. 
Johann Tlach. 


Für die hieſige Einliegers Tochter Frans 
cisca Schloſſar, deren Vater, Mutter 
und Bruder an der Cholera verſtorben find, 
und die auf unſere in No. 89. pro 1831 Dies 
ſes Anzeigers enthaltene Bitte an Menſchen— 
freunde und Wohlthäter von dem Schneider: 
meiſter Herrn Luft zu Raribor als Pflegekind 
angenommen worden iſt, find an milden Betz 
tragen bei uns eingegangen: 

1) Von der Frau D.:%.: Ger. Chef. Praͤ⸗ 
ſidentin Kuhn 20 far. 2) Von dem Hrn. Da 
L.⸗Ger.⸗Praäſidenten v. Jariges qertlr. 3) 
V. d. Ern. (Geh. Juſtibs⸗Rath Scheller 10 for. 
2) B. b. Hrn. O. -L. Ger.⸗Rath Zöllme 10 Fr. 
rn. O. L. Ser: dab Floͤgel 1ofer. 
60 B. d. Hrn. O. L. ⸗Cer.: Ratk' Leipner 6 ſar. 
7) B. d. Hrn. Criuanal-Rach Werner 5 far, 
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8) B. d. Hrn, Juſtiß⸗Commiſſ. Rath Stöckel 
to gr. 9) V. d. Hrn. O. L. Ger. Aſſeſſor 
v. Studnitz §ſgr. 10) V. d. Hrn. Kreisphy⸗ 
ſikus Dr. Hohlfeld 5 gr. 11) V. d. Hrn. 
Juſtitz⸗Commiſſarius Reiche 5 far. 12) B. d. 
Hrn. Dr. Polko 5 far, 13) V. d. Hrn. Ka 
pellan Poppek 2 tar. 6 pf. 14) V. d. Hrn. 
O. L. ⸗Ger.⸗Regiſtrator Köhler § ſgr. 15) 
V. d. Hrn, Senator Frank 5 for. 16) Vd. 
Hrn, Apotheker u. Senator Sckeyde 2 ſgr. Opf. 
7) V. d. Hrn. Apotheker Thamm sfgr. 
B. d. Hrn. Kfm. Scotti 5ſgr. 19) B. d. Hrn. 
Kfm. Doms 10 for. 20) 9, d. Hrn. Kfm. 
Abrahamczik 10 far. 21) V. d. Hrn Kfm. 
Cecola 10 fgr. 22) V. d. Hrn. Kfm. Albrecht 
15 far. 23) V. d. Hrn. Kfm. Bugdoll 5 far, 
24) V. d. Hrn. Keul. Bordollo ro ſgr. 25) B. 
d. Hrn. Kfm. Speil 5 gr. 26) V. d. Hrn. Kfm, 
J. Guttmann 2 ſgr. 27) B. d. Hrn, Gaſtw. 
Hillmer 15 far. 28) V. d. Hrn. Gaſtw. 
Landsberger 3 ſgr. 29) V. d. Hrn. Muͤllermſtr. 
Trey 10 for 30) VB. d. Hrn. S. 2 ſgr. G pf. 
31) B. d. Hrn. Glaſer for. 32) V. d. Hrn. 
M. 2 far. 6 pf. 33) V. d. Hrn. H. 5 for, 
34) V. d. Hen. J. Friedlander 2 gr. 35) V. d. 
Hrn. J. Roſenzweig ı fir. 30) V. d. Hrn. 
H. 2 gr. 37) V. d. Hrn. N. Lion 5 far, 38) 
V. d. Hrn. R. gr. 30) VB. d. Hrn. L. Lion 
2 gr. Upf. 40) B. d. Hrn. S. B. far, 6 pf. 
41) V. d. Hrn. Friedrich 1ſgr. 42) V. d. 
Hrn. P. 15 [gr. 

Zuſammen „ 12 rtlr. 18 for, 


welchen Geldbetrag wir, nachdem uͤber dieſe 
eltern = und geſchwiſterloſe Waiſe von dem 
Königl. Stadt⸗Gericht zu Ra ibor die More 
mundſchaft eingeleitet, und der ihr beſtellte 
Vormund am 27, hujus verpflichte: worden, 
nebſt einer Zulage von , Irtlr. 12 for, 
In Summa daher mit 14 relr. «„ — 
zur Annahme al Depositum offerirt haben. 
Auch find der ſel en noch einige Kleidun s 
ſtlicke zuzeſtellt worden, und Herr Kebacteur 
Pappenheim hat die Inſertions Gebühren 
erlafſen. 5 
Der Himmel ſegne dafür die edlen Wohl 
thater. 
Jıeugarıen, den 29, Februar 1832. 
Bernhard. Suiller. 


